
Für die deutsche chemische Industrie war
2006 ein insgesamt gutes Jahr. So wird ein
Umsatzwachstum von 6 Prozent auf 162 Mrd.
Euro erwartet. Die Produktion wächst eben-
falls deutlich, wird aber mit großer Wahr-
scheinlichkeit unter den prognostizierten 3,5
Prozent bleiben. Das Statistische Bundesamt
hat für die Chemie soeben einen Produk-
tionsrückgang im Oktober von 0,3 Prozent
publiziert und auch den September nach-
träglich nach unten korrigiert. Damit deutet
sich für das vierte Quartal 2006 eine weitere
konjunkturelle Beruhigung an.
Wie die monatliche Darstellung ausweist, ist
es seit Mitte 2006 zu einer spürbaren Abküh-
lung gekommen. Auch die Geschäftserwar-
tungen für die nächsten sechs Monate haben
sich Stück für Stück eingetrübt. Der Saldo

der Geschäftserwartungen aus positiven
und negativen Meldungen ist seit Jahresmit-
te kontinuierlich gesunken und erst im 
Dezember wieder leicht angestiegen. Dieser
Zukunftsindikator bestätigt insoweit die 
Erwartungen, dass im kommenden Jahr die
konjunkturellen Bäume nicht in den Himmel
wachsen werden. Entsprechend lauten die
Prognosen für das Chemiewachstum im Jahr
2007 auf 2 Prozent. Gleichzeitig wird damit
gerechnet, dass bei einem nur mäßigen 
Anstieg der Chemie-Erzeugerpreise um 
0,5 Prozent das Umsatzplus im Jahr 2007 bei
etwa 2,5 Prozent liegen dürfte und damit
deutlich schwächer ausfallen wird als im
Jahr 2006.
Auf jeden Fall ist – unbeschadet der Exakt-
heit der Prognose im Einzelnen – festzustel-

Informationsbrief 1/2007 55

Chemie-Konjunktur 2007: Weniger Wachstum

AUS DER CHEMIE

Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.7" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 595 842 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: 0
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 72
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts true
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 72
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice



len, dass die konjunkturelle Dyna-
mik spürbar nachlassen wird.
Damit einhergehend wird auch
die Produktivitätsentwicklung
auf einen flacheren Pfad ein-
schwenken. 

Strukturelle Diskrepanzen 
dauern an
Aber nicht nur das ruhigere kon-
junkturelle Fahrwasser gibt zur
Vorsicht Anlass, sondern auch
das Fortbestehen der strukturel-
len Diskrepanzen. Dies zeigt
sich zum Beispiel bei den Ar-
beitskosten. So lagen die Che-
mie-Arbeitskosten je Beschäf-
tigtenstunde in Westdeutsch-
land im Jahr 2005 bei 41,38 Eu-
ro. In Ungarn als „teuerstem“ Standort Ost-
europas lagen die Chemie-Arbeitskosten je
Beschäftigten bei 10,25 Euro, in Polen waren
es sogar nur 6,24 Euro. Gegenüber den deut-
schen Chemie-Arbeitskosten ist dies ein Ab-
stand in einer Dimension zwischen 75 und
85 Prozent. Eine verantwortungsvolle Stand-
ortpolitik in Deutschland muss dafür Sorge
tragen, dass sich dieser Standortnachteil
Deutschlands nicht weiter verschärft. Neuin-
vestitionen können überall auf der Welt mit
dem gleichen technischen Standard – und
damit Produktivität – erfolgen, auch in Ost-
europa. Unter diesem Aspekt kommt den Ar-
beitskosten – neben Unterschieden in der

Besteuerung – eine entscheidende Bedeu-
tung zu.

Chemiearbeitskosten-Niveau: 
Konkurrenten nähern sich nur langsam
Selbst wenn in Deutschland die Arbeitskos-
ten nur mäßig steigen, würde das massive
Kostengefälle noch jahrelang bestehen blei-
ben und sich erst in Jahrzehnten angleichen. 
Unterstellt man, dass in Deutschland die Ar-
beitskosten um jährlich 1 Prozent wachsen,
in den USA um 3 Prozent, in Ungarn und Po-
len dagegen um jährlich 10 Prozent, so wird
im Jahr 2015 der Abstand immer noch signi-
fikant sein. Selbst wenn sich diese unter-

schiedliche Kostendynamik
weitere fünf Jahre fortset-
zen würde, läge das deut-
sche Arbeitskostenniveau
noch immer deutlich über
den genannten Ländern. 

Angleichung in Ferne
Um die Dimension noch-
mals zu verdeutlichen:
Läuft diese Entwicklung
ungestört weiter, würde es
immer noch bis zum Jahr
2022 dauern, bis Ungarns
Arbeitskosten gleichgezo-
gen haben. Im Falle Polens
würde diese Angleichung
selbst bis zum Jahr 2025
noch nicht erreicht sein.
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Index der Nettoproduktion
Veränderung ggü.
Vorjahresmonat

+ 2,4

+ 3,3
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+ 3,8

+ 1,3

Quelle: Statistisches Bundesamt.

Quelle: BAVC-Berechnung.
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Chemie-Wachstum 2006:
Zenit überschritten – Trendwende im Jahresverlauf
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Chemie-Arbeitskosten: langer Aufholprozess
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